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Liebe Leserinnen, liebe 
Leser, 
 
die globale Ernährungskri-
se fordert uns heraus: U-
ber 800 Millionen Men-
schen haben derzeit nicht 
genug zu essen. Beinahe 
jeder zehnte Mensch auf 
der Welt hungert. Und 
mehr als jedes fünfte Kind 
unter fünf Jahren ist unter-
entwickelt, weil es sich 
nicht ausreichend und ge-
sund ernähren kann. 
 
Die Ernährungskrise ist ei-

ne Gerechtigkeitskrise, weil Nahrungsmittel und Ressourcen welt-
weilt ungleich verteilt sind. Aber auch aktuelle Krisen und gewaltsa-
me Konflikte zahlen zu den Ursachen.  
 
„Wandel säen“ lautet das Motto der 65. Aktion von Brot fur die Welt. 
Denn wir sind davon überzeugt: Eine Umkehr ist nötig. Um Hunger 
und Mangelernährung zu überwinden, braucht es ein grundlegend 
anderes Ernährungssystem: eines, das an den Bedürfnissen armer 
und benachteiligter Gruppen ausgerichtet ist, das unsere natürlichen 
Ressourcen schont, den Klimawandel nicht weiter antreibt und die 
Menschenrechte respektiert. Unsere Partnerorganisationen in aller 
Welt zeigen im Kleinen, wie so etwas aussehen kann.  Eine Welt oh-
ne Hunger ist möglich. Und wir alle können dazu 
beitragen. 


